
 

 

Online-Seminar: 

Rechtliche Fragen in der Arbeit mit trans* und nichtbinären Personen 
 

Termin:  12.10.2022, 14:00 bis 17:00 Uhr 

Ort:   Online, Zoom 

Zielgruppe: Fachkräfte, die in Wohngruppen der (teil-)stationären Kinder- und 

Jugendhilfe mit jungen trans* und nichtbinären Menschen arbeiten, 

oder arbeiten wollen. 

 

 

Geschlechtliche Vielfalt ist ein wichtiges Thema innerhalb der Kinder- und 

Jugendhilfe. Um die vielschichtigen Lebensrealitäten junger trans* und nichtbinärer 

Menschen mitzudenken und die eigene Arbeit so auszurichten, dass soziale 

Ungleichheit und gesellschaftliche Diskriminierung abgebaut werden ist es hilfreich 

über einen Überblick über die rechtlichen Hintergründe zu verfügen. 

Diese Hintergrundinformationen können in drei Themenbereiche unterteilt werden:  

 soziale Transition (Benutzung von nichtamtlichen Namen, Aufteilung von 

Zimmern, Sanitäranlagen, Diskriminierungserfahrungen etc.)  

 medizinische Transition (Logopädie, Hormontherapie, Operationen etc.)  

 rechtlichen Transition (Vornamens- und Personenstandsänderung). 

 

In diesem Seminar werden Informationen über die rechtliche Situation junger trans* 

und nichtbinärer Menschen in Deutschland vermittelt. Zusätzlich gibt es praktische 

Tipps zur Unterstützung junger trans* und nichtbinärer Menschen im Kontext von 

rechtlichen Fragestellungen. 

 

 

Für die Teilnahme ist keine Vorerfahrung nötig. Fragen und Unsicherheiten sind 

willkommen. 

Interessierte können sich via: mertens@queere-jugendfachstelle.nrw unter Angabe 

des Namens und der Einrichtung in, der sie tätig sind, anmelden, oder Fragen stellen. 

 

mailto:mertens@queere-jugendfachstelle.nrw


Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Teilnehmendenzahl ist begrenzt und es wird eine 

Warteliste 

geben (da Trans*sensibel ein NRW-weites Projekt ist, werden Anmeldungen aus NRW 

bevorzugt). 

 

Seminarleitung: 

Die Referentin Lara Hofstadt ist Sozialarbeiterin (BA) und hat Geschlechterforschung 

(MA) studiert. Sie arbeitet seit 2017 in sozialpädagogischen/beraterischen 

Institutionen zum Thema geschlechtliche und sexuelle Vielfalt. Im Rahmen ihrer 

angestellten und freiberuflichen Tätigkeit hat sie zahlreiche Fortbildungen und 

Vorträge zu den genannten Themen durchgeführt. 

 

 

Das Projekt Trans*sensibel befindet sich an der Schnittstelle der Fachstelle Queere 

Jugend NRW und der Landeskoordination Trans* NRW und wird vom MKFFI NRW 

gefördert. 

 


